
was tun bei krankem (eigenen) Kind?
Beitrag von „German“ vom 13. März 2008 19:19

Danke Ninale für den link, aber der hilft auch nicht weiter.

Der Tipp mit dem Babysitter ist bei wirklich krankem Kind hoffentlich nicht ernst gemeint.

Und der sachliche Hinweis von super-lion betrifft weder Baden-Württemberg noch verheiratete
nicht alleinstehende, bei denen beide arbeiten.

Der Unterschied Beamte/Angestellte kann ja wohl nicht rechtens sein, da wären Beamtenkinder
ja extrem benachteiligt und womöglich ohne Betreuung allein zuhause länger krank, was
erstens von der Fürsorgepflicht nicht vertretbar wäre (Belastung der Eltern, die mit extrem
schlechtem Gewissen arbeiten) und zweitens die Beihilfekosten für das Kind in die Höhe triebe,
das so garantiert nicht schneller gesund wird. Das wäre ja ein klassisches Eigentor.

Gibt es im Forum denn keine Lehrer aus Baden-Württemberg, deren Kind länger als eine Woche
krank war. Das kann doch gar nicht sein, dass Baden-Württembergische Lehrer so wenig Kinder
zeugen 

Wie läuft das bei euch in der Praxis?

Noch eine aktuelle Problemerweiterung. Bei den Gesprächen im Kindergarten (ab 2009) war
auch davon die Rede, dass die Eltern angerufen werden, wenn das Kind zu sehr neben der Spur
ist (also nicht nur bei Krankheit) Das heißt, die rufen um 10 Uhr in der Schule an, dass ich mein
Kind abholen soll. Wie macht ihr das? Bekommt man einen Beleg vom Kindergarten, dass Not
am Mann war.

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist wohl auch 2008 nocht nicht ideal gelöst. Wobei das
mit der Elternzeit ja ideal geklappt hat, ich konnte mitten im Schuljahr plötzlich (Frühgeburt)
zwei Vätermonate nehmen. Das ist zwar gesetzlich geregelt, ging aber unkomplizierter als ich
dachte. Deshalb muss es doch bei kranken Kindern auch eine familienfreundliche Lösung
geben. (in der von der Leyen-Ära)
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